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21. MÄRZ 2018 
Ephesos und die kaiserlichen 
Sammlungen
Mag. Dr. Georg Plattner (KHM)

4. APRIL 2018 
Die österreichischen archäologischen 
Unternehmungen in Samothrake und 
Trysa und der Grabungsbeginn in 
Ephesos 
Ass.-Prof. Mag. Dr. Hubert Szemethy 
(Universität Wien)

18. APRIL 2018  
Die britischen Forschungen in Ephesos 
im 19. Jahrhundert 
Mag. Dr. Lilli Zabrana, MSc (ÖAI)

2. MAI 2018 
Die Grabungen rund um die Weltkriege
PD Mag. Dr. Sabine Ladstätter (ÖAI)

16. MAI 2018  
Ephesos boomt. Die Ära Vetters  
PD Mag. Dr. Martin Steskal (ÖAI)

VORTRAGSREIHE  
„DIE FORSCHUNGSGESCHICHTE 

VON EPHESOS“ 
Zeit: jeweils Mittwoch, 16:00-17:30 Uhr 
Ort: 	Da das Ephesos Museum wegen 	
	 der 	Einrichtung des Hauses der 	
	 Geschichte geschlossen ist, finden die 
 	 Vorträge im Hauptgebäude des KHM 	
	 (Maria-Theresien-Platz, 1010 Wien) 	
	 im Vortragsraum im 2. Stock statt.

Foto: KHM

Bitte beachten Sie: Diese Vorträge sind exklusiv 
für Mitglieder der Gesellschaft und die Freunde 
des Kunsthistorischen Museums. Für den freien 
Zutritt zur Veranstaltung ist das Vorweisen des 
GFE Newsletters unbedingt notwendig.

Wo geschmirgelt wird, da fällt 
… Schmirgel
Auch weit weniger drastische 
Einflüsse auf das tägliche Leben 
konnten festgestellt werden: 
Angeregt durch das Verbot des 
Schneidens und Polierens von 
Marmor am Hafenbecken, das 
von Lucius Antonius Albus (pro-
consul Asiae 147–149 n. Chr.) 
erlassen worden war, wurde in 
den Bohrkernen nach Marmor-
staub und Korund (einem Haupt-
bestandteil von Schmirgel) ge-
sucht. Und tatsächlich: Im Hafen-
becken wurden außerordentlich  
hohe Anteile (bis über 14 %) von 
Korund in den Schwermineralen 
gefunden, während er in den 
›naturnahen‹ Referenzproben 
aus Belevi nicht auftrat. Das Ver-
bot gründete somit also auf einer 
tatsächlich gelebten Praxis am 
Hafen.

Korund zeigt sich 1) im Normallicht und 
auch 2) im polarisierten Licht als zart-
blauer Kristall (Foto: R. Sauer)

Links 
https://www.oeaw.ac.at/oeai/forschung/natur-und-kulturlandschaften/
ephesos-palynologie/

https://www.oeaw.ac.at/oeai/forschung/natur-und-kulturlandschaften/
ephesos-geoarchaeologie/

Kontakt 
Mag. Dr. Andreas G. Heiss
Österreichisches
Archäologisches Institut der
Österreichischen Akademie  
der Wissenschaften
Department für Bioarchäologie
Franz Klein-Gasse 1, 1190 Wien
andreas.heiss@oeai.at

Am Projekt beteiligte Partnerinstitutionen

15. Oktober 2018
Haus der Industrie, Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien

18:00 Uhr 	 GFE Generalversammlung
19:00 Uhr	 Festliche Jahresversammlung 

TERMIN

Ab sofort ist der bei der Jahresversammlung 2017 präsentierte 
3-D-Kurzfilm zu den Tabernen an der Kuretenstraße auf der GFE 
Website www.ephesos.at abrufbar.




